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Düsseldorf/Lüdenscheid.  Die  große  Gastspiel-Tournee  der
chinesischen  Sezuan-Oper  durch  zehn  NRW-Städte,  darunter
Lüdenscheid und Iserlohn, ist nunmehr ernsthaft gefährdet. Wie
die WR gestern erfuhr, hat das Land Nordrhein-Westfalen seine
Zuschüsse für die Gastspiele zurückgezogen.

Jürgen Weiss, in der Düsseldorfer Staatskanzlei zuständig für
intemationale  Fragen,  zur  WR:  „Angesichts  der  politischen
Ereignisse in China erschien uns die finanzielle Unterstützung
derzeit als nicht opportun“. Damit fehlen insgesamt 100 000 DM
für die Gastspielreise, also 10 000 DM pro beteiligter NRW-
Stadt. Es ist fraglich, ob die Kommunen diesen Anteil aus
eigenen Töpfen ersetzen können.

Lüdenscheids Kulturdezernent Klaus Crummenerl, der erst durch
die WR vom Düsseldorfer Entscheid erfuhr, reagierte gestern
tief enttäuscht: Er halte den Beschluß für nicht richtig Und
„politisch doppelbödig“. Die Kultur dürfe nicht auf solche
Weise zum Büttel der großen Politik gemacht werden. Falls
jetzt Schadenersatzansprüche von irgend einer Seite auf die
Stadt Lüdenscheid zukämen, werde man überlegen, ob man sich i
nicht beim Land schadlos halten könne, sagte Crummeneri. In
Iserlohn war noch keine Stellungnahme zu erhalten.

Jürgen Weiss von der Düsseldorfer Staatskanzlei räumte ein,

https://www.revierpassagen.de/116859/politische-gruende-land-streicht-zuschuesse-fuer-chinesische-tournee-gastspiele-in-iserlohn-und-luedenscheid-gefaehrdet/19890824_1204
https://www.revierpassagen.de/116859/politische-gruende-land-streicht-zuschuesse-fuer-chinesische-tournee-gastspiele-in-iserlohn-und-luedenscheid-gefaehrdet/19890824_1204
https://www.revierpassagen.de/116859/politische-gruende-land-streicht-zuschuesse-fuer-chinesische-tournee-gastspiele-in-iserlohn-und-luedenscheid-gefaehrdet/19890824_1204
https://www.revierpassagen.de/116859/politische-gruende-land-streicht-zuschuesse-fuer-chinesische-tournee-gastspiele-in-iserlohn-und-luedenscheid-gefaehrdet/19890824_1204
https://www.revierpassagen.de/116859/politische-gruende-land-streicht-zuschuesse-fuer-chinesische-tournee-gastspiele-in-iserlohn-und-luedenscheid-gefaehrdet/19890824_1204


man  sei  „ein  bißchen  hin-  und  hergerissen“  gewesen,  denn
kulturelle  Bindungen  müßten  normalerweise  gepflegt  werden.
Und: „Die Verindungen zum chinesischen Volk wollen wir ja
halten“. Es habe aber bereits im Juni, kurz nach den Massakern
in Peking, einen Düsseldorfer Kabinettsbeschluß gegeben, nach
dem  die  Beziehungen  des  Landes  zur  Volksrepublik  China
vorläufig  „einzufrieren“  seien.  Ausnahmen  waren  dabei
lediglich für laufende vertragliche Verpflichtungen des Landes
NRW vorgesehen. Solche hätten aber im Falle der Sezuan-Tournee
wohl nicht bestanden. Man habe jedenfalls abgewartet, ob sich
die  Lage  in  China  entscheidend  verändern  würde.  Das  sei
bekanntlich nicht geschehen.

Das spektakuläre Gastspiel der Sezuan-Oper (kompletter Name:
Chengdu Municipal Sichuan Opera Theatre) sollte am 5. Oktober
ein Kernstück der Lüdenscheider Kulturtage mit China werden.
Wie berichtet, hatte die Truppe Bert Brechts Stück „Der gute
Mensch  von  Sezuan“  auf  die  klassische  Spielweise  der
chinesischen Oper übertragen wollen. Die China-Ausstellungen
der  Kulturtage  sind  durch  den  Düsseldorfer  Beschluß  nicht
gefährdet.


